
Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1975. Nr. 334. für Anhalt umd Thüringen- Jahrgang 206.

Bezugépreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, weite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Süächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei alen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefrebdakteur: Dr. Strasser-Aleidegg, Halle (Saale).
Sonnabend, 19. Juli 1915.

Die Sriedensaktion der Mächte.
Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen beſtätigt man die

Nachricht, daß ſämtliche Großmächte bei allen
Balkanregierungen erneut mit dringen-
den Vorſtellungen im Jntereſſe eines ſoforti-
gen Friedensſchluſſes vorgegangen ſind. Man will
wiſſen, daß der Abſchluß des Vorfriedens un-
mittelbarbevorſtehe.

Nach den in den Kreiſen der Berliner Diplomatie vor-
liegenden Nachrichten erklärt man es für durchaus un
wahrſcheinlich, daß die Türkei ſich tatſächlich mit
der Abſicht trage, auf kriegeriſchem Wege Adria-
nopelzurückzuerhalten, da ſeitens der Großmächte
der Pforte kein Zweifel daran gelaſſen worden iſt, daß eine
Beſetzung Adrianopels durch türkiſche Truppen auf keinen
Fall als ein dauerndes Faktum werde angeſehen werden,
daß aber andererſeits ein derartiges Vorgehen
der Türkei unbedingt ein Eingreifen der
Mächte zur Folge haben werde. Dieſe Vor-
ſtellungen der Mächte ſind angeblich von deutlichen Hin
weiſen auf die noch fortbeſtehende Anweſenheit von Kriegs-
ſchiffen der Mächte in den türkiſchen Gewäſſern bezw. vor
Konſtantinopel begleitet geweſen.

Auch die bulgariſche Königin bittet um Frieden.
Dem Bukareſter „Univerſul“ zufolge richtete Königin

Eleonore von Bulgarien an Königin Eliſa-
beth von Rumänien ein Telegramm, worin ſie um
ihre Jntervention zum Frieden bittet. Die
Königin von Rumänien antwortete mit der Verſicherung,
daß die rumäniſchen Truppen bisher mit größter Schonung
für die bulgariſche Bevölkerung vorgegangen ſeien, was auch
weiter der Fall ſein werde.

Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung“ erfährt, iſt da-
von daß ſich König Ferdinand von Bulgarien
außer an den König von Rumänien auch an andere Staats
oberhäupter gewendet habe, an unterrichteter Stelle nichts
bekannt.

Das Antworttelegramm König Carols an
König Ferdinand iſt Freitag früh um 8 Uhr von
Corabia nach Sofia abgegangen. Der König kehrte abends
in die Hauptſtadt zurück.

Die rumäniſche Politik hält daran feſt, daß
einer der Zwecke des Einrückens in Bulgarien der Ab-
ſchluß eines Waffenſtillſtandes iſt. Solangedieſer nicht eingetreten ſei, könne von einer Einſtellung des
Vormarſches nicht die Rede ſein. Dabei ſei es ohne weſent-
liche Bedeutung, wer dem Abſchluß eines Waffenſtillſtandes
Hinderniſſe bereite. Auf deren Urheber müſſe nach Anſicht
hieſiger maßgebender Kreiſe ein Druck ausgeübt werden,
damit er dem allgemeinen Friedensbedürfnis nachgebe. An
der gemeldeten ſtrategiſchen Linie ergibt ſich aus militäri-
ſchen Rückſichten ein vorübergehender Halt.

Budapeſter Blätter wiſſen davon zu berichten, daß Zar
Ferdinand von Bulgarien die Hauptſtadt verlaſſen und
ſich nach Ungarn geflüchtet hat. Vor zwei Tagen
traf aus Niſch eine telephoniſche Meldung ein, daß der bul-
gariſche König aus Sofia verſchwunden ſei. Jn
Sofia ſelbſt läuft das Gerücht um, daß er ſich auf ſein
Jagdſchloß in Oberungarn, Szmreſſina, begeben habe, um
dort das Ende des Krieges abzuwarten.

Auch die Griechen ſengen und morden?
Die „Agence Bulgare“ meldet: Ehe die griechiſchen

Truppen bei ihrem Einzug in Kilkitſch die Stadt
in Brandſteckten, machten ſie die ganze Bevölke
rung nieder. Sie ſtießen ſogar die Tore der Kirchen
ein, obwohl dieſe unter dem Schutze der franzöſiſchen Flagge
ſtanden, und er mordeten die Bulgaren, die ſich
dorthin geflüchtet hatten, ebenſo einige Mönche. Dann
plünderten und zerſtörten ſie die Gebäude

Der Vormarſch der Rumänen.
Die „Militäriſche Rundſchau“ meldet, daß bereits die

geſamte Hauptmacht der rumäniſchen Armee
vier Armeekorps und größere Kavalleriekörper, ſich auf
bulgariſchem Gebiet befinden.

Der Vormarſch der Griechen.

Der' Chef des griechiſchen Generalſtabes
telegraphierte dem Kriegsminiſter: Die Truppen auf
unſerem äußerſten rechten Flügel ſetzten geſtern den
Kampf gegen den Feind fort. Dieſer wurde von
neuem zum Rück zug gezwungen und in der Richtung auf
Nevrekop verfolgt.

Die Türken wollen Adrianopel haben.
Die jungtürkiſche Preſſe meldet, die geſamte

Nation ſei über die offizielle Meldung unzufrieden, daß
die Armee auf der Linie Enos--Midig Halt gemacht habe.
Die letzten Ereigniſſe auf dem Balkan hätten den Beweis ge
liefert, daß die Herrſchaft der Türkei im Wilajet
Adrianopel wieder eingeführt werden müßte,
weil deſſen Bevölkerung zum größten Teil türkiſch ſei und nicht
Vehr unter der Herrſchaft eines ſo wilden Volkes bleiben könne.

Trotz der Unſchlüſſigkeit der Regierung würden die Otto-
manen ihren Marſch fortſetzen und das Wilajet
Adrianopel wieder in Beſitz nehmen.

Das ökumeniſche Patriarchat in Konſtantinopel übermittelte
den Botſchaftern einen ſchriftlichen Proteſt gegen die Greuel-

taten der Bulgaren.
Schweſtern des deutſchen Roten Kreuzes unterwegs

Auf Anſuchen der Königin von Griechenland
reiſten Freitag abend 10 Uhr 50 Minuten vom Anhalter Bahn-
hof in Berlin zwölf Schweſtern vom Roten Kreuz
(Weſtfäliſche Schweſternſchaft) nach Athen. Die ſämtlichen
Koſten trägt die Königin.

Deutſches Reich.
Das Militärdienſtjahr der Referendare.

Ueber eine in der neuen juriſtiſchen
Prüfungsordnung enthaltene Härte wird uns
folgendes mitgeteilt: Die neue Prüfungsordnung berück-
ſichtigt bedauerlicherweiſe das Militärdienſtjahr der Refe-
rendare nicht. Dadurch werden die Referendare, die ihr
Militärjahr abgedient haben, gegenüber denjenigen, die mit
ihnen gleichzeitig in den Staatsdienſt eingetreten ſind, in
Nachteil verſetzt. Ein Referendar, der beiſpielsweiſe am
1. Oktober 1908 vereidigt wurde, kann ſeine Staatsprüfung
um die Mitte des Jahres 1913 abſolvieren, wenn er
während ſeiner Referendarzeit ſein Jahr nicht abgeleiſtet
hat. Ein Referendar aber, der das Jahr abgedient hat,
unterliegt härteren Püfungsbedingungen, als der militär-
frei gebliebene Kollege. Das Militärdienſtjahr und die
Reſerveübungen bedeuten außerdem auch eine bedeutende
Erſchwerung der Ausbildung. Es wäre deshalb richtiger
geweſen, wenn man Referendare, die ihr Militärjahr
während ihrer Referendarzeit geleiſtet haben, vom Klauſur-
zwang befreit hätte, wenn der Prüfungsauftrag für die
Referendare bei derPrüfungskommiſſion bis zum 1. Oktober
1914 einging, und wenn die Kandidaten ſich der Prüfung
zum erſten Male unterziehen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer wird an der 125jährigen Jubelfeier des

Füſilierregiments Nr. 90 „Kaiſer Wilhelm“ am 18. Auguſt
in Roſtock teilnehmen. Der Kaiſer trifft morgens um
11 Uhr dort ein. Am Nachmittag reiſt der Kaiſer weiter
nach Lübeck, wo ein mehrſtündiger Aufenthalt vorge-
ſehen iſt.

Von der Nordlandfahrt. Der Kaiſer arbeitete am
Freitag vormittag allein und unternahm am Nachmittag
einen Spaziergang an Land. Abends hörte der Kaiſer den
kriegsgeſchichtlichen Vortrag.

Bayern und die Thronfolge in Braunſchweig. Die
„Bayeriſche Staatszeitung“ erklärt zu der Meldung einer
auswärtigen Zeitung, Bayern habe beim Bundesrat eine
Anregung hinſichtlich einer ausdrücklichen Ver-
zichterklärung des Herzogs Ernſt Auguſt
zu Braunſchweig und Lüneburg gegeben, daß
dieſe Nachricht unrichtig iſt. Hoffentlich be-
deutet dieſes Dementi nicht, daß Bayern eine Verzicht-
erklärung des Prinzen Ernſt Auguſt überhaupt für unnötig
hält. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin zu
der Nachricht der „Donauzeitung“: Eine Klärung kann
erſt erfolgen, wenn der Bundesrat wieder zuſammen-
tritt und zu dem neuen Antrag in der braun-
ſchweigiſchen Frage Stellung genommen haben
wird. Vor dem Ferienantritt hat der Bundesrat in dieſer
Frage irgend etwas Neues weder beſchloſſen noch erörtert.

Prieſter Prinz Max von Sachſen hat dem König von
Sachſen auf ſeine Anfrage betreffend die Meldung eines
Wiesbadener Blattes geantwortet, daß er weder über
die öſterreichiſch- ungariſche Balkanpolitik
noch überhaupt mit einem Vertreter der
Preſſe geſprochen habe. Daß der in England
weilende andere Bruder des Königs, Prinz Johann Georg,
Mitteilungen gemacht habe, erſcheint gänzlich ausgeſchloſſen.

Das beſtätigt unſere Zweifel, die wir von vornherein der
fraglichen Senſationsmeldung entgegenbrachten.

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg empfing in
Hohenfinow am Mittwoch den Staatsſekretär des Aus-
wärtigen v. Jagow. Am Donnerstag ſtattete der Land
wirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schorlemer dem Reichs
kanzler einen Beſuch ab.

Gehaltserhöhung der Eiſenbahnaſſiſtenten. Der
Eiſenbahnminiſter hat einer Abordnung des Vorſtandes des
Preußiſch Heſſiſchen Eiſenbahnaſſiſtentenverbandes mitge-
teilt, daß im nächſten Haushaltsjahre auch den Eiſen-
bahnaſſiſtenten die für die Poſtaſſiſtenten beſchloſſene
Gehaltserhöhung gewährt werden ſoll.

Ausland.
Beratung der franzöſiſchen Militärvorlagen.

Die franzöſiſche Kammer nahm Artikel 14 des
Militärgeſetzes, der unter Zuſtimmung der Kommiſſion von

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thioelz, Halle (Saale).

Andrs Lefeèvre abgeändert wurde und eine Prüfung für
Reſerveoffiziersſchüler ſechs Monate nach dem
Enititt in das Regiment vorſieht, an. Die zugelaſſenen
Kandidaten ſollen ein Jahr auf den Schulen zubringen,
werden dann zu Offiziersaſpiranten ernannt und leiſten
ihre Dienſtzeit als Unterleutnants der Reſerve ab. Vor-
her lehnte die Kammer einen Abänderungsvorſchlag Jaurès
mit 327 gegen 246 Stimmen, der ein Examen ſofort beim
Regimentseintritt forderte, ab.

Die Königin von Bulgarien hat Sofia verlaſſen.
Die Königin Eleonore von Bulgarien iſt in dem

fürſtlich reußiſchen Schloſſe Ernſtbrunn in Niederöſterreich ein
getroffen.

Aus dem chineſiſchen Revolutionsgebiete.
Die allgemeine Lage hat ſich für die Nord-

truppen gebeſſert. Die Südtruppen wählten Tſenkhunh-
ſuan, einen alten Feind Yuanſchikais, zum Präſidenten und er
nannten einige Miniſter. Es wird berichtet, daß die Südtruppen
den Gouverneur von Anhui und etwa 20 andere Offiziere töteten.
Eine Anzahl ergebener Generale beriet lange mit Yuanſchikai.
Fengknochane, der Eroberer von Hanhun während der Revolution,
ſoll das Oberkommando erhalten.

Aus den Kolonien.
Ausdehnung des Roten Kreuzes in den Kolonien.
Die Einrichtungen des Roten Kreuzes in den deutſchen

Kolonien haben in den letzten Jahren eine bedeutende Aus-
dehnung erfahren, die ſtändig fortſchreitet. Wie uns mit-
geteilt wird, beſchäftigt der Frauenverein vom Roten Kreuz
für die Kolonien jetzt in allen Kolonien 60 Schweſtern. Da-
von ſind 25 in Südweſtafrika tätig, eine Ober-
ſchweſter in Brackwater, 8 Schweſtern in Windhuk, 1 in
Swakopmund, 2 in Karibib, je 1 in Outjo, Grootfonteine,
Gibeon, Maltahöhe und Gobabes, 2 in Keetmanshoop, 3 in
Lüderitzbucht und 2 in Tſumed. Jn Deutſch-Oſt-
afrika arbeiten 13 Schweſtern. Davon 8 in Dar-es-
Salam, 4 in Tanga und 1 in Kigarama. Acht Schweſtern
werden in Kamerun beſchäftigt, davon 6 in Duala und je
1 in Viktoria und Kribi. Jn Do go ſind drei Schweſtern
tätig, 1 in Anecho und 2 in Lome. Die anderen Schweſtern
verteilen ſich auf Kiautſchou und die Südſeekolo-
nien. Jn Tſingtau arbeiten ſechs Schweſtern, in Neu
Guinea drei, davon 2 in Herbertshöhe und 1 in Friedrich-
Wilhelmshafen, in Samoa endlich drei Schweſtern in
Apia. Der Deutſche Frauenverein vom Roten Kreuz für
die Kolonien, der unter dem Vorſitz der Frau von Stephan,
der Witwe des verſtorbenen Staatsſekretärs von Stephan,
ſteht, umfaßt jetzt 102 Abteilungen, die ſich auf das
Deutſche Reich und die Kolonien verteilen, und zählt be-
reits mehr als 12 000 Mitglieder. Die Bedeutung der
Organiſation geht am deutlichſten aus der Höhe ihres jähr-
lichen Ausgabeetats hervor, der rund 135 000 Mark beträgt.
Die Tätigkeit des Vereins beſchränkt ſich nicht auf die Aus-
ſendung von Schweſtern in die Kolonien, ſondern ein wich-
tiger Teil ſeiner Leiſtungen beſteht in den Geldmitteln,
die er für die kolonialen Hoſpitäler aufbringt. Der Wirk-
ſamkeit des Frauenvereins vom Roten Kreuz iſt namentlich
die Errichtung des Charlotten-Krankenhauſes in Lome, der
Hauptſtadt der Kolonje Togo, des Liehnhardt-Sanatoriums
in Wugiri bei Tanga in Oſtafrika und des Kindergartens
in Windhuk zu verdanken.

Die Sparkraft der weiblichen Dienſtboten.

Es iſt gewiß außer allem Zweifel, daß die Sparkaſſen in
erſter Linie der breiteren, weniger bemittelten Schichten des
Volkes als Geldſammelſtelle dienen. Das ergibt ſich ſchon daraus,
daß die bei weitem meiſten erſten Einzahlungen ſehr klein ſind,
zwiſchen 1 und 50 Mk. Nur in ſeltenen Fällen kennt man die
Berufsſtellung. der Einzahler genauer, weil die Kaſſen die Mühen
und Koſten ſolcher Aufzeichnungen ſcheuen. Einzelne Sparkaſſen
haben aber doch hin und wieder Ermittelungen angeſtellt und
dieſe haben zu äußerſt intereſſanten Ergebniſſen geführt. Wie
die „Sparkaſſe“ nach einer Ausführung von Marie Heller in
Berlin vor einiger Zeit feſtſtellte, zeigten die weiblichen Dienſt
boten gegenüber den Verkäuferinnen und weiblichen Büroange-
ſtellten wie auch gegenüber den Fabrikarbeiterinnen eine ganz
hervorragende Sparkraft. Leider iſt das vorliegende Material
nur wenig umfangreich, aber wir empfangen doch aus ihm das
Recht, einen allgemein gültigen Schluß zu ziehen.

Nach einer Aufzeichnung für das Königreich Württemberg
vom 31. Dezember 1909 ſtehen die weiblichen Dienſtboten nach der
Höhe der Einlagen und nach dem Prozentſatze der Beteiligung an
erſter Stelle. Man ſtelle ſich folgendes vor: 87 186 in häuslichen
Dienſten ſtehende Mädchen, die insgeſamt 14,4 v. H. aller Ein
leger ausmachen, haben ein Guthaben von 3616 Millionen Mark;
19 458 in der Landwirtſchaft beſchäftigte und ebenfalls im
Hauſe der Herrſchaft wohnende Dienſtmädchen haben ein Gut
haben von 726 Millionen Mark. Ein ganz beſonderes Intereſſe
gewinnen dieſe Zahlen aber erſt, wenn man ſie in Beziehung ſetzt
z den Ergebniſſen der letzten Berufszählung. Dann ergibt ſich,

ß 99,7 aller in häuslichen Dienſten und 448 der in land
wirtſchaftlichen Dienſten ſtehenden Mädchen Guthaben auf
der Sparkaſſe haben. Die Durchſchnittseinlagen der erſteren be

tragen 545 Mk. und die der letzteren 8901 Mk. Geradezu armſelig



tſatz der Sparerinnen unter dennimmt dez W die nurVerkäuferinnen und weiblichen Büroangeſtellten aus,
02 v. H. aller Einleger ausmachen. Auch die Zunghme von deren
Guthaben iſt re ſie beträgt 0,66 v. Swährend ſich die Zunahme der Guthaben der Dienſtboten auf 8,
beläuft. Die Geſamthöhe der Einlagen dieſer letzteren beträgt
über 4754 Millionen Mark im 1010. Aehnlich lauten die
Berichte aus Baden, Sachſen- Weimar und mehreren anderen
Bundesſtaaten, wo ebenfalls die weiblichen Dienſtboten unter den
Sparern an erſter Stelle ſtehen.

Jm allgemeinen beſteht, wie ſchon bemerkt, bei den Spar
kaſſen keine Neigung zur Aufſtellung einer Berufszsſtatiſtik der
Sparer. Unter denen, die ſich dieſer Mühe ehe haben,
verdient an erſter Stelle Frankfurt a. Main Erwähnung, und
zwar deshalb, weil dort ein ſehr intereſſantes Experiment gemacht
wurde. Zwei vollſtändig verſchiedene Berufsgruppen, die Dienſt-
boten und die Beamten, wurden einander gegenübergeſtellt, und
wiederum hatten die Dienſtboten bei weitem das Uebergewicht.
Jm Jahre 1911, für welches dieſe Gegenüberſtellung gemacht
wurde, wies bei der Gruppe der Dienſtboten mehr als die Hälfte
Erſteinlagen bis zu 60 Mk. auf, bei der Gruppe der Beamten
dagegen kaum ein Drittel. Zwar iſt das durchſchnittliche Gut
haben der Beamten höher als das der Dienſtboten, es beträgt
740 Mk., während ſich das der Dienſtboten auf 382 Mk. beläuft,
aber es iſt dabei l beachten, daß die Beamten die Sparkaſſe
mehr als Depofitenkaſſe für ihre Gehälter betrachten, die ſie dann
bald wieder abheben, während die Guthaben der Dienſtboten in
Wirklichkeit Erſparniſſe ſind, die ſich immer mehr aufhäufen.
Bereits im Jahre 1902 beſaßen 1375 Dienſtmädchen dort eine
Geſamtſumme von 399 242 Mk.; ſie hat ſich ſeitdem ganz beträcht-
lich vermehrt, da die Erſteinlagen andauernd mit jedem Jahre
wachſen. Die Beiſpiele aus anderen Städten, wie München,
Hamburg, Straßburg u. a. beſtätigen durchaus das in den Frank
furter Zahlen zum Ausdruck kommende günſtige Bild von der
Sparkraft der weiblichen Dienſtboten, wenn auch ſtellenweiſe der
Höhe der Einlagen nach die Eltern und Vormünder als Einleger
für ihre Kinder bzw. Mündel oder auch die Arbeiter den Dienſt
boten voranſtehen.

Dieſe Ermittlungen ſind in volkswirtſchaftlicher Beziehung
ſehr wertvoll, ſie zeigen durch das überall gleiche Reſultat, daß es
unter den minderbemittelten Volksklaſſen in deutſchen Landen
kaum einen Stand gibt, der dem der weiblichen Dienſtboten gleich
kommt. Der Stand muß alſo materiell ſehr günſtig geſtellt ſein,
und doch findet in ihm ein ſtändiges Zurückweichen ſeiner Mit
glieder ſtatt, eine Erſcheinung, die auf tiefgehende Gründe
ſchließen läßt. Die Sparſamkeit der Dienſtmädchen macht dieſe
in gewiſſem Sinne zu Beſchafferinnen der Mittel für die Grün-
dung der Hausſtände in den weniger bemittelten Kreiſen unſeres
Volkes, und darum iſt auch das Zurückweichen der Mädchen aus
dem häuslichen Dienſte eine volks wirtſchaftliche Gefahr, es be-
einträchtigt die Möglichkeit der Familiengründung und ſchädigt
das Fortbeſtehen der Familie, indem es in vielen ihre
Daſeinsbedingungen untergräbt. Man ſollte daher alles tun, um
einerſeits den Dienſtmädchen die Vorteile ihres Standes zum
Bewußtſein zu bringen und andererſeits die Uebelſtände, unter
denen der Stand leidet, hinwegzuräumen, damit ein Stand wieder
zu Ehren kommt und begehrenswert erſcheint, der ſo überaus
wichtige volkswirtſchaftliche Vorteile in ſich birgt! Dr. Bl.

Provinz Sachſen und Umgebung.

O. Oberröblingen, 18. Juli. (Selbſtmord.) Jnfolge
geiſtiger Umnachtung erhängte ſich am Dienstag früh in ihrer
Schlafkammer in Abweſenheit ihres Mannes, die 36 Jahre alte
Ehefrau des Kaufmanns Sp. hier. Die Frau war erſt am
Montag früh aus der Nervenklinik in Halle als geheilt entlaſſen,
Fünf Kinder im Alter von ſechs Monaten bis zu 12 Jahren be
trauern den Tod der Mutter.

Zeitz, 18. Juli. (Ausweiſungen.) Die Arbeiterin
Maryanna Drodz aus Malſhyn, Kreis Jlza, Ruſſ.-Polen, iſt
wegen Kontraktbruchs ausgewieſen worden, gleichfalls als läſtiger
Ausländer ausgewieſen wurde der ruſſiſchpolniſche Arbeiter Jan
Bertunigk aus Maciejewice, Kreis Stopnica, zuletzt tätig
auf der Zuckerfabrik Zeitz,

Rackith, 18. Juli. (Todesſturz.) Die Frau Schlo
bach ſtürzte infolge eines Schwächeanfalles vom Heuboden
herab. Nach kurzer Zeit trat der Tod ein.

Falkenberg, 18. Juli. (Lebende Muſcheln.) Jn
dem Teiche des Herrn Kloß wurden im moorigen Grund
lebende Muſcheln gefunden, die durch ihre Größe auffielen.
Die Muſcheln haben eine Länge von ca. 18 Zentimeter und eine
Höhe von ca. 10 Zentimeter, alſo Größen, wie ſie in Binnen
wäſſern gewiß Seltenheiten ſind.

Magdeburg, 18. Juli. (Tödliche Unfälle.) Heute
morgen wurde der Vorarbeiter Paul Meinhardt aus Suden-
burg auf dem Güterbahnhofe von der Maſchine erfaßt und ſchwer
verletzt. Er wurde der altſtädtiſchen Krankenanſtalt zugeführt,
ſtarb aber kurz nach ſeiner Einlieferung. Die geſtern von einem
Automobil überfahrene zehnjährige Elſe Schmidt aus Olven-
ſtedt iſt infolge der erlittenen ſchweren Verletzungen geſtorben.

R. Calbe a. S., 18. Juli. (Der Vater als Meſſer-
ſt e ch e r.) Wegen eines angeblichen Diebſtahls von 10 Pfennigen
hat ein in der Grabenſtraße wohnender Arbeiter B. ſeinen zehn
jährigen Sohn mit einem Meſſer ſchwer verletzt. Der
unmenſchliche Vater brachte dem Kinde ſieben erhebliche Stiche
im Kopf, in Wangen und Händen bei. Blutüberſtrömt ſtürzte der
Junge aus dem Hauſe und brach auf der Straße bewußtlos zu
ſammen, wo er von einem Mitglied der Sanitätskolonne ver
bunden wurde.

R. Deſſau, 18. Juli. (Domänenverpachtung.) Heute
vormittag fand im Miniſterium die öffentliche Verpachtung
der landesfiskaliſchen Domänen Roſchwitz und Zepzig mitVorwerk Gnetſch mit Feld- und Eebäudeinventar auf die Dauer
von 18 Jahren ſtatt. Bereits am 26. Mai war ein Verpachtungs

termin abgehalten worden. Damals gab der ſeitherige Pächter
Amtsrat Grobe-Roſchwitz mit 64 000 Mk. das Höchſtgebot ab; der
bisherige Pachtpreis ſtellte ſich auf ca. 73 000 Mk. Jetzt beträgt
die Größe der Domänen noch rund 803 Hektar, während ſie bis
her rund 865 Hektar ausmachte. Da Herrn Amtsrat Grobe der
Zuſchlag nicht erteilt wurde, machte ſich ein neuer Verpachtungs-
termin erforderlich. Heute nun gab für die Domäne Roſchwitz
allein Holzhändler Schütze- Bernburg ein Gebot von 24000 Mk.
ab; auf Zepzig allein bot niemand. Bei der Geſamtverpachtung
beider Domänen gab Amtsrat Grobe abermals das einzige Gebot
mit 64 000 Mark ab.

R. Roßlau, 18. Juli, (Unf all.) Der 21 Jahre alte Arbeiter
Friedrich Richter erhielt in der Kohlſchen Faßfabrik beim
Arbeiten an der Kreisſäge einen ſo ſchweren Stoß vor den Leib,
daß ihm innere Organe zerriſſen wurden. Er ſtarb bald darauf.

n. Cöthen, 18. Juli. (Unfall. Kläranlage.) Auf
dem Guishofe im benachbarten Radegaſt wurde geſtern der
29jährige Pferdeknecht Franz Sander beim Tränken der
Fohlen von einem unruhig gewordenen Tiere z x DemManne wurde der unterttefer rſchmettert, auch die Bruſt ſchwer

verletzt. Er ſtarb auf dem Transport nach dem Krankenhauſe,
Die Abwäſſer-Kläranlage iſt nach längerer Probe-

arbeit jetzt voll im Betriebe. das geſamte Schmutzwaſſer der
Stadt, welches bisher ungereinigt der Ziethe zugeliihrt wurde
und dieſe bei ihrer geringen Waſſermenge und dem r
Gefälle arg verunreinigte, geht jetzt durch die Anlage und gelangt
im einwandfrei gereinigten Zuſtande in den Flußlauf.

—de. Hoym, 18. Juli. (Ein hochherziger Arbeit-
geber.) Ein ſelten ſchönes Beiſpiel von väterlicher Fürſorge
für ſeine bei ihm in Lohn und Brot ſtehenden Veteranen gibt
durch ſeine Handlungsweiſe der anhaltiſche Domänenpächter Herr
Amtsrat Behm hierſelbſt. Obgleich ſeine ſämtlichen Leute

hirt ſonderbare Reden führe.

ch pro Woche um 50 Pfg. beſſer ſtehen als die in der ganzenß1 gend Beſchäftigten, und zu See et ein jeder je 4 Zentner

Er Bohnen, Linſen, ein Kohlen und Kartoffeldeputat extra
e hat Herr Amtsrat B. den bei ihm beſchäftigten oder be
ſ. igt geweſenen Veteranen noch eine Wochenextragratifikation

alſo pro Jahr 156 Mk., „Veteranenſpende“ aus ſeiner
Pribatkaſſe aus geſeht- welche bis zum Tode jedes Veteranen in
Kraft bleibt. Da der anhaltiſche Staat ebenfalls für dieſes Jahr
wenigſtens, der üblichen Rente von 120 Mk. noch eine Extragabe
von 50 Mk. beifügt, haben die Hoymer Veteranen für dieſes Jahr
eine „Unterſtützung“ von 326 Mk. Da ſie ſämtlich noch rüſtig
ind und ein volles Arbeitslohn beziehen (ca. 800 Mk. jährlich),

s Leben dort aber ſehr billig iſt, dürfte die geſamte Unter
nach den Worten eines der betreffenden Veteranen „op

e hoh' Kante“ gelegt werden für künftige Zeiten perſönlicher
Arbeitsunfähigkeit, wo dann nur noch die kümmerliche Jnvaliden-
rente anſtatt des Arbeitsverdienſtes bezogen wird.

Kleckewitz bei Raguhn, 18. Juli. (Jn den dauern-
den Ruheſtand) tritt am 1. Oktober der Lehrer und Kantor
Robert Kühne.

Jeßnitz, 18. Juli. (Wilder Radler.) Geſtern mittag
wurde in der r das zweijährige Pflegeſöhnchen des
hieſigen Tiergrztes Wilhelm Sommer von einem Radfahrer
überfahren. Verletzt und im Geſichte blutend wurde der Kleine
aufgehoben. Der betreffende Radfahrer konnte feſtgeſtellt werden.

Gräfenthal (Thüringerwald), 18. Juli. (Großfeuer.)
Jn der Nacht äſcherte eine Feuersbrunſt vier Häuſer ein. Die
amilie des Porzellanarbeiters Götze wurde im Schlafe vom
euer überraſcht. Sämtliche fünf Familien mitglieder

onnten nur mit ſchweren Brandwunden ins Freie ge-
langen.

x Leipzig, 18. Juli. (Feuer in einem Meßpalaſt.)
Jm Meßgpalaſt Handelsſtätte Dresdener Hof in der Kupfergaſſe
entſtand geſtern abend ein Brand, der durch die herbeigerufene
Feuerwehr glücklicherweiſe auf ſeinen Herd beſchränkt blieb. Auf
noch unaufgeklärte Weiſe war in einem Niederlagsraum des
Dachgeſchoſſes des fünf Stockwerke aufweiſenden großen Gebäudes
Feuer ausgekommen. Die in den gegenüberliegenden Kontor-
räumen der betreffenden Niederlage arbeitenden Bürodamen be-
merkten, als ſie eine Tür öffneten, intenſive Rauchentwicklung
und ſahen ſchließlich auch das helle Feuer. Die ſofort an
telephonierte Hauptfeuerwache rückte mit dem erſten Löſchzuge ab.
Die Feuerwehr fand Kiſten, Stühle, Läufer und andere in der
Niederlage befindliche Gegenſtände vollkommen in Brand vor.
Es gelang den Mannſchaften aber, in kurzer Zeit das Feuer zu
löſchen, ſo daß jede weitere Gefahr beſeitigt wurde und der Löſch-
zug nach einer Stunde wieder abrücken konnte.

Vermiſchtes.
Vom Gouverneur zum Schweinehirt.

Ueber einen tragiſchen Vorfall wird uns aus Petersburg
geſchrieben: Eine traurige Karriere hat ein Gouverneur im
Don-Bezirk gehabt. Der jetzige Gouverneur in Miatopolsk ſtellte
vor einiger Zeit auf ſeinem Gute einen Schweinehirten an.
Seitdem wurde ihm verſchiedentlich zugetragen, daß der Schweine

Wenn er betrunken war, und das
war er meiſt, dann erging er ſich in Schmähreden, deren Jnhalt
meiſtens war: Er habe eigentlich Anſpruch auf die Stellung
des Gouverneurs, dem er jetzt die Schweine hüten müſſe. Der
Gouverneur hielt dieſe Aeßerungen zuerſt für die Phantaſien
eines Säufers, dann machte er ſich aber doch einmal das Ver
gnügen, der Sache auf den Grund zu gehen. Er ließ den Hirten
zu ſich kommen, ſtellte ihn zur Rede und ließ ſich deſſen Papiere
zur Einſicht geben. Dabei machte er die Entdeckung, daß ſein
Schweinehirt ſein Amtsvorgänger, reſp. 6 Jahre vorher wegen
ſchwerer Unterſchlagungen zu Kerker verurteilt worden war. Der
ungetreue Beamte war nach ſeiner Entlaſſung aus dem Ge
fängnis immer tiefer geſunken, und ſo war er ſchließlich in einem
dunklen Drange, der ihn nach der Stätte ſeiner früheren Wirk-
ſamkeit zurücktrieb, dorthin gewandert und hatte die Stelle als
Schweinehirt angenommen.

J

Einen Rieſenpreis für Entdeckung der Perlendiebe hat die
Verſicherungsgeſellſchaft in London, die die aus dem Poſtpaket
geſtohlenen Perlen im Werte von 336 Millionen Francs ver
ſichert hat, jetzt in Höhe von 250000 Francs ausgeſetzt.

Beerdigung der Leichen vom Wrack „S. 178“. Nach einer er-
greifenden Trauerfeier, der zahlreiche Offiziere und Mann-
ſchaften der Marine beiwohnten, wurden am Freitag von den 16
aus dem Wrack des Torpedobootes „S. 178“ geborgenen Leichen
zwölf in einem gemeinſamen Grabe auf dem Marinefriedhof zu
Wilhelmshaven beerdigt. Vier r wurden zur in
der Heimat nach dem Bahnhof geleitet. Tauſende von Menſchen
umſtanden die Straßen, durch die der Zug ging.

Der engliſche Dockarbeiterſtreik. Die Haltung der ſtrei-
kenden Dockarbeiter von Leith, die um eine Lohn-
erhöhung kämpfen, iſt ſo drohend geworden, daß das
Militär aufgefordert wurde, ſich bereit zu halten. Die
Admiralität befahl den Kriegsſchiffen, ſich fertig zu halten, um
Matroſen zum Schutz von Leben und Eigentum zu landen. Jn-
folge der Unruhen war die Polizei gezwungen, vorzugehen.

Flüchtiger Defraudant. Nach einem Diebſtahl von 10 000 bis
12 000 Mk. in Gold und Papier iſt der 18jährige Kontoriſt Alfred
Kirſchner von der Eiſenbahnſpeiſewagen Geſellſchaft Kromrehy u.
Söhne-Charlottenburg flüchtig. Er benutzte den Augenblick der
Abweſenheit des Kaſſierers, mit dem er zuſammen in einem
Raume arbeitete, um mit der verſchloſſenen Kaſſette zu ver-
ſchwinden.

Exploſion. Als Donnerstag abend ein Gefreiter und drei
Pioniere des 7. Weſtfäliſchen Pionierbataillons auf dem
Uebungsplatz Mülheimer Heide eine Kiſte mit Signalpatronen
(Knallpatronen) öffneten, explodierte dieſe. Der Gefreite und ein
Pionier erlitten ſchwere, die beiden anderen minder ſchwere Ver
letzungen. Alle vier wurden in das Lazarett gebracht.

Schweres Gewitter über Berlin. Am Freitag nachmittag
gegen 6 Uhr iſt ein überaus heftiges Gewitter über der Reichs
hauptſtadt niedergegangen.

Panik im Trauerzuge. Bei dem Leichenbegängnis des Gene
rals Freiherrn von Werſebe am Freitag in Salzburg ſcheute ein
den Trauerzug eröffnendes Pferd mit einem eiſernen Ritter und
ſtürmte gegen die Trauergäſte, unter denen ſich das Herzogs
paar von Cumberland und die Großherzogin von
Mecklenburg befanden. Des Publikums bemächtigte ſich eine
Panik. Nachdem das Pferd eingefangen worden war, wurde die
Trauerfeier ohne Zwiſchenfall fortgeſetzt.

Das verſchluckte Beweisſtück. Eine aufregende Szene er
eignete ſich bei dem Landgericht in Schwerin i. M. Dort wurde,
vom Unterſuchungsrichter einem wegen Verleitung zum Meineid
Angeklagten ein Schriftſtück vorgelegt, das ihn ſchwer belaſtete.
Gleich darauf wurde der Unterſuchungsrichter abgerufen. Kaum
hatte er das Zimmer verlaſſen, als der Angeklagte das Schrift
ſtück ergriff, in den Mund ſteckte und hinunterzuwürgen begann.
In dieſem Augenblick kehrte der Richter zurück. Er holte ſofort
vier Gerichtsdiener herbei, die den Angeklagten daran zu hin
dern ſuchten, das Papier zu verſchlucken. Ein ſchnell hinzu

zogener Zahnarzt entfernte mit einer Zange den Ballen, der
ch ſchon im blutenden Schlunde feſtgeſetzt hatte. Obwohl das

Schriftſtück von Blut durchtränkt war, konnte es wieder leſerlich
gemacht werden. Der Richter ließ nun das Schreiben photo
graphieren und auf Pappe kleben,

Der dreizehnjährige Mörder geſtändig. Der unter dem Ver
dacht, ſeine achtjährige Stiefſchweſter ermordet zu haben, in das
Gerichtsgefängnis zu Peitz eingelieferte 18 Jahre alte Richard
Hänschen aus Bärenbrück hat im Laufe der Pernehmung die Tat
eingeſtanden. Ueber den Beweggrund machte der Knabe ver
ſchiedene Angaben.

Großer Walbbrand. Jn der N

n v e e r sjatinen ar Fo denruppen, die zur rbeit hingugegogen worden ſind, iſt ein
Soldat tödlich verunglückt.

Totgeſtürzt. Bei der Ausführung von Glaſerarbeiten am
Kottbuſer Ufer zu Berlin ſtürzte der Sohn eines Glaſermeiſters
von einem in der dritten Etage befindlichen Gerüſt herab und
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er auf dem Transport nach
dem Krankenhauſe ſtarb.

Jm Schnellzuge beſtohlen. Jm Schnellzuge wurde auf der
Reiſe von München nach Luzern einem rikanten aus Balti-
more eine Brieftaſche mit 1000 Pfd. Sterl. geſtohlen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
29. Deutſcher land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag,.

a Anweſenheit von über 600 Vertretern deutſcher landwirk
ſchaftlicher Genoſſenſchaften ſowie von Abgeordneten befreundeter
Organiſationen aus Holland, Belgien, der Schweiz, De emark
und den Vereinigten Stäaten trat am 17. Juli in Wiesbaden
der Reichsverband der deutſchen landwirtſchaft-
lichen Genoſſenſchaften zu ſeiner 29. Hauptverſammlung
uſammen. Der Vorſitzende Landesökonomierat Johannſen
Hannover) eröffnete die Tagung mit einer Begrüßung der Er

ſchienenen und gedachte mit ehrenden Worten des verſtorbenen
Generalanwalts Haas (Darmſtadt), des großen Organiſators des
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens, deſſen Verdienſte ihm
ein dauerndes Gedenken ſichere. Der Präſident der Preußen
kaſſe, Geheimrat Dr. Heiligenſtadt, überbrachte die Grüße
des Finanzminiſters. Der Finanzminiſter ſei der Meinung, daß
heute eine Landwirtſchaft ohne Genoſſenſchaftsweſen nicht mehr
möglich ſei. Der deutſchen Landwirtſchaft ſtänden in der Zukunft
neue ſchwere Kämpfe bevor und die Löſung der ihr obliegenden
ſchweren Aufgaben werde nur möglich ſein und die Landwirtſchaft
werde nur dann aus dem Streit der Intereſſen als Siegerin her
vorgehen, wenn der bisher mit ſo großem Erfolg betätigte Ge
r m irrt ſich auch in Zukunft weiter entwickeln werde.

Dr. Alberti (Wiesbaden) ſprach namens des Schultze-De-
litzſch ſchen Verbandes und betonte die Gleichartigkeit der beider-

ſeitigen J Herr v. Heimburg überbrachte die
Grüße der dwirtſchaftskammer, Juſtizrat Dietrich (Berlin)
ſprach für den Verband der ländlichen Genoſſenſchaften in Berlin.

An erſter Stelle ſprach ſodann Verbandsdirektor Petitjegan
(Wiesbaden) über „Die Entnicklung des land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaftsweſens im Regierungsbezirk Wiesbaden“. Er hobrühmend die Förderung des Geno enſchaftsweſens im Regierungs
bezirk Wiesbaden burg die Behörden hervor und verſprach, daß

der Wiesbadener Unterverband auch in Zukunft getreu den Bahnen
des Reichsverbandes folgen werde. An den Kaiſer wurde

folgendes Huldigungstelegramm abgeſandt:
„Die Vertreter von über 16 000 land wirtſchaftlichen Genoſſen

ſchaften, im Paulinenſchlößchen zu Wiesbaden zu ihrer Haupt-
verſammlung verſammelt, huldigen Eurer Majeſtät als dem
Schirmherrn des Friedens und aller gemeinnützigen Arbeit und
ſenden ihrem geliebten Kaiſer den Ausdruck der Treue, Liebe und
Verehrung.“

Hierauf erſtattete der Generalanwalt geh en (Han-
nover) den Jahrjesbericht. Jn demſelben wird hervor
gehoben, daß auch im abgelaufenen Jahre in der landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaftsbewegung eine Steigerung feſtzuſtellen ſei.
Sie umfaſſe 99 Zentralgenoſſenſchaften, 17 214 Spar- und Dar-
lehnskaſſen, 3520 Bezugsgenoſſenſchaften, 2420 Molkereigenoſſen-
ſchaften, 3839 ſonſtige Genoſſenſchaften, zuſammen 27 192. Ge-
ſetzgebung und Rechtſprechung und Verwaltung des Reiches und
der Bundesſtaaten haben im Berichtsjahre namentliich in den
Fragen des Verfſicherungsgeſetzes für Angeſtellte, des Poſtſcheck-
geſetzes, der Wehrvorlage, des Quittungsſtempels, der Notſtands-
tarife uſw. den Jntereſſentenkreis der land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften lebhaft berührt. Der Reichsverband hat alle dieſe
geſetzgeberiſchen Vorgänge fortgeſetzt fo und die Wünſche
ſeiner Mitglieder in zweckentſprechender Weiſe beachtet. Die
innere Entwicklung des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
iſt gekennzeichnet durch das eifrige Beſtreben nach einer Verbvoll-
kommnung der Tätigkeit der Genoſſenſchaftsverbände und der ein
zelnen Genoſſenſchaften. Anknüpfend an die Vorgänge im heſſiſchen
Genoſſenſchaftsweſen und an Zuſammenbruch der Reichsge
noſſenſchaftsbank mahnte der Vorſitzende in ernſten Worten, die
bewährten genoſſenſchaftlichen Grundſätze ſtets zu beobachten. Be
ſonders notwendig ſei eine Stärkung des eigenen Kapitals durch
angemeſſene Erhöhung der Geſchäftsanteile. Die genoſſenſchaftliche
Bezugstätigkeit hat ſich im Berichtsjahr in befriedigender Weiſe
fortentwickelt. Es läßt ſich eine erhebliche Zunahme des Abſatzes
an land wirtſchaftlichen Bedarfsartikeln aus dem den Zentralge-
ſchäftsſtellen des Reichsverbandes vorliegenden Material erkennen.
Jhren Mittelpunkt bildet die genoſſenſchaftliche Arbeit im Reichs
verband der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften. Jhm gehören
nach dem Ausſcheiden der Raiffeiſen- Verbände nunmehr 29 Pro-
vinzial- bezw. Landesverbände mit 15 930 Genoſſenſchaften an.
Der Reichsverband hat an allen mannigfachen genoſſenſchaftlichen
Beſtrebungen lebhaften Anteil genommen und hat zu ihrer Förde-
rung beigetragen. Die genoſſenſchaftliche Zentralkaſſe des Reichs
verbandes hatte den Genoſſenſchaften Ende 1912 insgeſamt 308
Millionen Mark an Kredit gewährt. Die Zentral-Ein- und Ver-
kaufsgenoſſenſchaften ſetzten im Jahre 1912 für 269 Millionen
Mark landwirtſchaftliche Bedarfsartikel ab. Als nächſter Tagungs-

unter großem Beifall der Verſammlung Breslau ge
wählt.

Es folgten zwei Vorträge des Oekonomierats Biernatzki
(Kiel) über die Zwangsbezugspflicht bei den Zentraleinkaufsge-
noſſenſchaften und den örtlichen Bezugsgenoſſenſchaften und des
Generalſekretärs Berg (Karlsruhe) über „Neuere Erfahrungen
auf dem Gebiet der genoſſenſchaftlichen Milchverwertung“. Die
Verhandlungen wurden fortgeſetzt.

Der 7. Deutſche Dachdeckertag in Leipzi
folgende, auf das Verdingungsweſen bezügliche Entſchließung an:
„Der re hält die Errichtung von Verdingungsämtern
im Jntereſſe des deutſchen Handwerks für dringend geboten. Aus
dem Weſen dieſer Verdingungsämter ergibt ſich, daß ſie am zweck
mäßigſten an die Handwerks und Gewerbekammern angegliedert
werden. Es empfiehlt ſich, möglichſt jede Handwerks und Ge
werbekammer mit einem Verdingungsamt zu verſehen, ſofern
nicht der geringe Umfang des Bezirks einer Kammer die Ein
richtung für mehrere Bezirke gemeinſam tunlich erſcheinen läßt.
Ein Vortra r „Die Nachteile und Schäden des
Zwiſchenhandels für das Handwerk“. Die Staats-
regierungen ſollen erſucht werden, daß bei der Vergebung von
Dachdeckerarbeiten nur wirkliche Dachdeckermeiſter Berückſichtigung
finden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Vom deutſchen ZeitungsArchiv. Jn einer am Donnerstag

in Berlin abgehaltenen Sitzung des Organiſations-
ausſchuſſes des Deutſchen Zeitungs-Archivs
wurde auf Grund der Ermittelungen eines in der Sitzung vom
14. April dieſes Jahres eingeſetzten Unterausſchuſſes feſtgeſtellt,
daß die urſprüngliche Abſicht der Organiſation des Deutſchen
Zeitungs-Archivs als eines rein gemeinnützigen Unternehmensdurch die von Herrn Dr. Beck getroffenen Natnahmen durch

n worden iſt. Der Organiſationsausſchuß hat deshalb be
ſchloſſen, an ſämtliche Mitglieder eine Einladung zu einer neurn
Sitzung ergehen zu laſſen, auf deren Tagesordiung die Auf
löſung des hier oder die Herbeiführung einer Neuorgani

nahm u. a.

ſation des ganzen Unternehmens auf gemeinnütziger Grundlagegeſetzt werden ſoll. v fa übiger G
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Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. Juli.

Von der Univerſität Halle.
Dr. jur. Fritz n Marſchall von Bieber-

ſt ein, Aſſeſſor und Privatdozent für Staats und Ver-
waltungsrecht an der Berliner Univerſität, hat einen Ruf als
außerordentlicher Profeſſor an die Univer-
ität Halle erhalten. Dr. Freiherr Marſchall iſt ein Sohnſaß früheren badiſchen Miniſters Freiherrn Adolf Marſchall von

vieberſtein und ein Verwandter des jüngſt verſtorbenen deutſchen
Botſchafters in London.

Wie wir hören, hat der ordentliche Profeſſor der mittleren
und neueren Geſchichte und der hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften
Dr. Albert Werminghoff in Königsberg i. Pr. einen
Ruf an die Univerſität Halle als Nachfolger des in den
Ruheſtand tretenden Geh. Reg.-Rats Prof. Th. Lindner
erhallen und angenommen.

2. Akademiſches Spielfeſt Halle 1913.
Am 26. und 27. Juli finden auf dem Univerſitätsſpielplatz

(Ziegelwieſe) die Schlußkämpfe des 2. Akademiſchen Spielfeſtes
ſtatt. Vorausgegangen ſind die Akademiſche Ruderregatta und
der Kampf um die Hochſchulmeiſterſchaft im Tennisſpielen. Am
9, Juli war Nennungsſchluß für die weiteren Wettkämpfe, die in
Schwimmen, turneri und ſportlichen Veranſtaltungen ſowie

chten beſtehen. Die Nennungszahl dieſes Jahres (181 Nennungen,
darunter 28 Mannſchaften) weiſt gegenüber dem Vorjahre eine
Steigerung auf, wozu wohl vor allem die Tatſache beigetragen hat,
daß verſchiedene neue Wettkämpfe in das Programm aufge
nommen ſind, wie beſonders Fechten und Schwimmen. Die Ver-
anſtaltungen werden ſich in folgender Weiſe abwickeln: Am Mitt-woch, den 28. Juli, e 4 Uhr Schwimmen in der Hoff
mannſchen Badeanſtalt (Weingärten); am Sonnabend, den
26. Juli, von u n de Uhr ab auf der Ziegelwieſe Vor
kämpfe ſowie Fünf- und Zwölfkampf; am 27. Juli, früh von 8 bis
11 Uhr Hauptkämpfe. ieſe ſetzen ſich zuſammen aus turne-
riſchen Veranſtaltungen (Muſterfreiübungen, Muſterriegen am
Gerät und turneriſchen Wettſpielen, d. h. Fauſtball und Barlauf),
ferner aus ſportlichen Konkurrenzen, bei denen die Hochſchul-
meiſterſchaften im 100-MeterLauf, 400-MeterLauf, 1500-Meter-
Lauf, Hochſprung, Weitſprung und Diskuswerfen zum Aus-
trag kommen, r r und Mannſchaftskämpfe(4) 100 Meter Stafette, 102100 Meter Stafette, Olyhmpiſche
u ſtattfinden; ſchließlich wird ein Preisfechten ausge
tragen Entſcheidung am 27. Juli vormittags), und zwar wird
verhängt Schläger, ſchwere und leichte Säbel gefochten. An Preiſen
neu geſtiftet hat die Stadt Halle einen Wanderpreis für den
Vierer der Akademiſchen Ruderregatta, und zwar ſtellt der Preis
dar die Brongefigur eines ſtehenden Mädchens, eine Original-
arbeit, geſchaffen von der Bildhauerin Milli Steger, die ſich
im vergangenen Jahre durch eine Reihe weiblicher Monumental-
figuren einen Namen gemacht hat, die ſie für die Faſſade des
neuen Stadttheaters in Hagen i. W. gearbeitet hat. Ferner hat
Herr Geheimrat Riedel eine Vaſe für die Schwimmſtafette ge-
ſtiftet; für das Fechten ſind außerdem Ehrenpreiſe geſtiftet;
ſchließlich hat der Ausſchuß für das 2. Akademiſche Spielfeſt ſelbſt
2 n für den Einer und Doppelzweier zur Verfügung
geſtellt. Sämtliche Preiſe für das Spielfeſt ſind vom Sonnabend,
den 19. Juli ab im Schaufenſter des Herrn Hofjuweliers
Walther gegenüber der Poſt) ausgeſtellt.

Gerichtsſaal.

S i W rSchöffengericht beſchäftigte ſi am Freitag mi n Ause en r die Studierender in dem
Kabaret „Blumenſäle“ in der Nacht zum 15. Juni d. J. An-
geklagt iſt der ehemalige Handelshochſchüler Stephan Ptaſchkowsky
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs, Körperverletzung
und Beleidigung. In der betreffenden Nacht kamen drei Serben,
ein Armenier, zwei Polen und zwei Ruſſen, darunter Ptaſch-
kowsky, in genanntes Etabliſſement, wo ſie heimatliche National
lieder zu ſingen begannen und auch ein Hoch auf Frankreich aus
brachten. Dieſes provozierende Benehmen erregte die Ent-
rüſtung der anweſenden Gäſte. Als der Geſchäftsführer und der
Direktor des Kabarets die Ausländer zur Ruhe aufforderten,
begannen dieſe eine wüſte Prügelei, indem ſie „deutſche
Schweine“, „deutſche Hunde“ u. a. ausriefen. Dabei erhielt der
Direktor von Ptaſchkowsky einen Fauſtſchlag ins Geſicht.
lich wurden die Ausländer auf die Straße gedrängt und Ptaſch-
kowsky ſowie zwei andere Hauptſchreier feſtgenommen und im
Automobil zur Polizeiwache geſchafft. Unterwegs drohte Ptaſch-
kowsky noch mit der Fauſt und ſchrie W „deutſche
Schweine“. Das Schöffengericht verurteilte ihn zu einer Ge
fängnisſtrafe von drei Monaten und einer Woche. Die beiden
anderen Raufbolde ſind flüchtig geworden und werden ſteckbrief
lich verfolgt.

w. Maifeier-Ausſchreitungen. In zweitägiger Sitzung wurde
am Donnerstag und Freitag vor der Strafkammer zu Aurich
über die anläßlich der Maifeier in Bremerhaven vor
gekommenen Ausſchreitungen verhandelt. Vier Ange-
klagte hatten ſich wegen Aufruhrs H verantworten. Die Ver
teidigung der Angeklagten hatte Rechtsanwalt Heine, Berlin,
übernommen. Fünfgig Zeugen waren geladen. Der Staats
anwalt beharrte auf der Anklage wegen Aufruhrs, jedoch hielt
das Gericht Aufruhr nicht für erwieſen und verurteilte drei der
Angeklagten wegen Teilnahme an einem Auflauf und zwar den
Nieter Johann Krüſemann zu zwei Monaten und den Arbeiter
F. Paſchik zu drei Wochen Gefängnis und den Schmied B. Kleine
V W Mark Geldſtrafe. Der Maurer D. Waſſer wurde ſeen
geſprochen.

Sport und Jagd.
w. Jubiläums-Zuverläſſigkeitsfahrt im Allgemeinen deut

ſchen Automobilklub. Bei der am Freitag zurückzulegenden
Strecke von 308 Kilometer von Regensburg nach Salzburg, die
über Traubingen und Deggendorf zum Ruſelberg führte, wo das
erſte Bergrennen mit äußerſten Terrainſchwierigkeiten ſtattfand
wozu noch die Unbill der Witterung, Regen, Hagelſchlag und
dichter Nebel auf der Höhe des Ruſelberges kam, mußte die Ge-
ſchwindigkeit bei allen Wagen herabgeſetzt werden, um Unfälle
zu vermeiden. Die Bergſtrecke wurde verhältnismäßig noch gut
zurückgelegt. Beſonders hart war hier wieder der Kampf
zwiſchen den konkurrierenden ſtärkeren Wagen, von denen aber
einige nach Zurücklegung der Strecke, auf welcher ebenſo wie
am Donnerstag der Hupautomobilwagen des Direktors Topf-
Berlin die Führung hatte, einige Defekte aufzuweiſen hatten,
die ſich natürlich durch die Zeitverluſte in eine derartige Länge
zogen, daß das zweite Bergrennen bei Schlag nicht mehr die
Beteiligung aufzuweiſen hatte, als die am Donnerstag und das
erſte am Freitag. Auch weiterhin wurden durch die inzwiſchen
erneut aufgetretenen Regen- und Hagelſchläge und den ent
ſprechend verſchlechterten Boden mehrfach Defekte bemerkbar, die
dazu führten, daß die angeſetzte Zeit um mehrere Stunden über
hritten wurde. In Salzburg wurde abends 9 Uhr der letzte

Wagen im Unterkunftsraum eingeſtellt. Die Durchfahrt durch
Lahern geſtaltete ſich zu einem impoſanten Zug in allen Städten
Den Teilnehmern wurde von der Bevölkerung überall ein
überaus freundlicher Zwang zuteil. Mia dem heutigen Sonn
abend geht die Fahrt auf die letzte Etavve nach München, wo
ihr Abſchluß ſtattfindet.

CLetzte Telegramme.
Verein für deutſche Binnenſchiffahrt.

Berlin, 19. Juli. Der geſtrigen Sitzung des Vereins für
deutſche Binnenſchiffahrt in Meiningen wohnten
der Herzog von Koburg-Gotha, Prinz Ernſt von Meiningen und
zahlreiche Vertreter von Behörden bei. Der Prinzregent von
Bayern ſprach in einem Schreiben ſein Bedauern aus, nicht er
ſcheinen zu können. Landgerichtsrat Tournegau ſprach über
den Main-Werra-Kanal. Er ſprach die Hoffnung aus,
daß der RheinWeſer-Kanal ſpäter bis zur Weichſel durchgeführt
werde. Der Main-Weſer-Kanal ſei das wichtigſte Stück der ge
planten Großſchiffahrtsſtraße, die München und Augsburg mit
der Nordſee verbinden ſolle. Jhre wirtſchaftliche Bedeutung ſei
groß und für den Kriegsfall von unſchätzbarem Werte. Auf Ver
anlaſſung des Prinzregenten von Bayern habe ſich der Verein
für Schiffbarmachung der g Werra mit dem bayeriſchen Kanal
verein und dem Zentralverein für Binnenſchiffahrt zuſammen
geſchloſſen, um dieſe Großſchiffahrtsſtraße bis zu ihrer Aus-
führung zu verfolgen.

Keine Neuregelung des Reklameweſens.
Berlin, 19. Juli. Die kürgtech aufgetauchte Nachricht, die

Reichsregierung beabſichtige eine Neuregelung des
Reklameweſens, ſoll nicht den Tatſachen ent-
ſprechen.

Kein Streik auf der Kaiſerlichen Werft.
Kiel, 19. Juli. Von der Streikbewegung auf den

Privatwerften, an der geſtern vormittag bereits 7000
Mann teilnahmen, iſt die Kaiſerliche Werft auch weiter
verſchont geblieben.

Reichstags-Erſatzwahl.
Weilheim, 19. Juli. Bei der geſtrigen Reichstags

erſatzwahl wurde der Amtsrichter Emminger (Ztr.) ge
wählt. Nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen der Stimmen
zählung erhielt Emminger 11394 Stimmen, der Bauernbündler
Eiſenberger 5081, der Sozialdemokrat Staimer 3376 und der
Liberale Dr. Müller 2432 Stimmen. Zerſplittert waren
10 Stimmen. Es ſtehen noch vier Gemeinden aus, die aber an
der Wahl Emmingers nichts mehr ändern.

Pörſen und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu krennen ſind am 22. Juli Niederlauſitzer Kohlenwerke
14 Proz.; 23. Juli Akt.Geſ. für Montaninduſtrie 0 Proz., Katto
witzer A.G. f. Bergbau 15 Prog. Mechaniſche Weberei in Zittau
10 Proz.; 24. Juli Otavi nen u. Eiſenbahn-Geſ. 8 Mk.,
Riebeckſche Montanwerke 12 Proz.

Jm auswärtigen Handel Deutſchlands
haben betragen im Monat Juni d. Js. die Einfuhr 6105 171
Tonnen, außerdem 14 045 Pferde und 188 Waſſerfahrzeuge (gegen
6 060 465 To., 11 277 Pferde und 80 Waſſerfahrzeuge im Juni
1912), die Ausfuhr 5821 778 To., außerdem 395 Pferde und
67 Waſſerfahrzeuge (gegen 4618 509 554 Pferde und
61 Waſſerfahrzeuge im Juni 1912); in den ſechs Monaten
Januar bis Juni 1913 die Einfuhr 34081 885 To. ſowie
81 720 Pferde und 495 Waſſerfahrzeuge (gegen 32 494 574 To.,
73 645 Pferde und 304 Waſſerfahrgzeuge im gleichen Zeitabſchnitte
Wie die Ausfuhr 36 126 710 To. ſowie 2079 Pferde und 348
Waſſerfahrzeuge (gegen 30 709 924 To., 4288 Pferde und 866
Waſſerfahrzeuge im gleichen Zeitabſchnitte 1912). Die Werte
erreichten (in Millionen Mark): in der Einfuhr 841 an Waren
und 88,8 an Gold und Silber (gegen 826,8 und 438,3 im Juni 1912),
in der Ausfuhr 807,7 an Waren und 7,1 an Gold und Silber
V 682,9 und 8,6 im Juni 1912), in den ſechs Monaten

nuar bis Juni in der Gin fuhr 65386,8 an Waren und 215,8
an Gold und Silber (gegen 5300,1 und 133 im entſprechenden
Zeitraum 1912), in der Ausfuhr 4948,9 an Waren und 53,6 an
Gold und Silber (gegen 4177,4 und 66,7 im entſprechenden Zeit
raum 1012).

Zum Konkurſe der Deutſchen Steingutfabrik vorm. Gebr.
Hubbe Alt.-Geſ. in Neuhaldensleben wird gemeldet: Die
Deutſche Steingutfabrik vormals Gebrüder Hubbe Akt.Geſ. in
Neuhaldensleben, welche im Vorjahr in Konkurs geraten iſt, iſt
für 500 000 Mk. von dem Kaufmann Harl Hubbe und dem Kauf
mann Otto Klavehn in Magdeburg erworben worden

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

L. Hamburg, 18. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtfchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juni, Juli 218 Aug. Sept. 217
Northern I Duluth Juni Juli 220 WallaWalla April Mai 226
Manitoba II Juni Juli 225 III 218 Arg. Baruſſ. 78 kg
Juni Juli 221 Roſafs 77 kg Juni Juli 220 Auſtral, April Mai230 Jndiſcher Karachi Mai Juni 223 Roggen: Südruſſ,
9 Pud 10/15 Auguſt 175 Sept. Okt. 174 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/89 kg loko 1358 ſchwimmend 134 34x Juli
133 Auguſt Oktober 131 A. Hafer: Nordr. 50751 kg Juni
172 Okt. Dez. 170 Petersburger 47/48 kg Mai Juui 177
Mais: La Plata ſchwim. 13884 Juni Juli 139 Juli
Auguſt 1394 Odeſſa prompt alte Ernte 137 neue Ernte
132 Donau Galfox Mai Juni 138x Juni Juli 139
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18. Juli.

Weizen (Normalgew. 756 g): Mans (p. 1000 ky) frei Wagen:
Joko inl. (per 1000 kz) 201--203 Amerik. mix.

do. abfall. runder 147 152Juli O1deſſaSeptember weißer Natal 2Dezember Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen(Normalgew, 712 g): Jnl. u. ruſſ. FutterwareLoko inl.*)(per 1000 1760 u 167 198

Juni feine Taubenerbſen 178 198Juli u ViktorigerbſenSeptember Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 ky)
Gerſtef) (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Fulterg., leichte inkl. 163 166 ab Bahn u. Speicher 24.25 28. 75
do. ſchwere 167--176 Roggenmehl (per 100 Kg):

Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 147--150 ab Bahn u, Speicher 20.60--22.80

amerikan, r Weizenkleie:fa fer (Normalgew. 450 g): grobe und ſeine 10.50 10.90
Jnf.**) fein (p. 1000kg) 175--1900 Roggenkleie 10.75--11.20
do, mittel do. 165--174 Seradella
do. gering do. X Lupinen, gelbe 2mit Geruch v blaueab Bahn und Wagen frei. frei Wagen W ab Bahn.

Mittagsébörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 202--204 inländ. fein 172--187
Juni Zaret 163-171, geringJuli 203 203 uliSept. 203--203 Sept. 167Okt. Okt. 168 169Dezember 204 Deinbr.Roggen (Normalgew. 712 9): R 7 3 u r c kg):
J G. 1000ug)abBabn 170 170 b Bahn u. Speicher 24 25——26. 75

Juli T7 (feinſte Marken üoer Nott z).

S t Koggenmehl (per 100 kg):De 171 i Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
4 ab Bahn u, Speicher 20.50--22.80

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli Dez.
amerikan, mixed 146 152 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 67.00 67. 10

Juli Dezbr. iWeizen abſallender 186 1965.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 18. Juli. Prima Kartoffelmehl und eStärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,650--27,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 18. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli-
Auguſt 26,80 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 18. Juli. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104 105 Ltr.) 80,75-—-81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 91,50--92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. Juli. Spiritus ſtill, Juli 20 G., Juli-
Anguſt 29 G., AuguſtSeptember 29 G.

Paris, 18. Juli. Spiritus ruhig, Juli 40,75, Auguſt 41,25,
September Dezember 41,75, Januar-April 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Juli, Rüböl loko 69,50, Oktober 68,00.,
Hamburg, 18. Juli. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 18. Juli. Leinöl träge, loko 28/,, Auguſt 27

September- Dezember 27 Januar-April 27
Paris, 18. Juli. Rüböl ruhig, Juli 78,00, Auguſt 77,75,

September- Dezember 76,75, Januar- April 75,00,
Zucker.

W. Hamburg, 18. Juli. RübenMRohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 90 Kilo
per Juli 8,95, per Auguſt 9,02 per September 9,05, per Oktober
Dezbr. 9,22 per Januar-März 9,372/,, per Mai 9,55., Tendenz: matt.

W. London, 18. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 8 ſh.
11 d. Wert, matt. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 18. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 451 G., Dezbr. 46 G., März 46 G.,
Mai 46 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 18. Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 46

Havre, 18. Jnli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 58
Dezember 58*/, März 582 Mai 58 Tendenz: ſtetig.

in Rio, 34 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 18. Juli. Baumwolle, ruhig.
loko 62,00 Mk.

Antwerpen, 18. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Juli 6,15, Mai 5,72 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 18. Juli. Baumwolle Unmſſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per Juli-Auguſt 6,44, per Auguſt- Sept. 6,37, per Septbr.-Oktober
6,23, per Oktbr. Novbr. 6,19, per November- Dezember 6,14, per
Dezbr. Jan. 6,14, per Januar- Februar 6,14, per Februar-März 6,15,
per März-April 6,16, per April-Mai 6,17.

Metalle.
Amſterdam, 18. Juli. Bancazinn ſtetig, loko 112.
London, 18. Juli. Blei, ſpan., 20 Lſtrl,, engl. 20 Lſtrl.,

r r Lſirl., Zink 21/, Lſtrl., ChiliKupfer 635 Lſtrl., 3 Monate
38/, Vſtrl.

Glasgow, 18. Juli. Schlußbericht. Roheiſen matt.
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 55 sh. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 18. Juli. Auftrieb: 1403 Stück Rind

vieh, 236 Kälber, Milchkühe 62, Zugochſen 56, Bullen 473, Jungvieh
440 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft Preiſe
gedrückt; verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 430 bis 5610 A. I. Qualität, gute
ſchwere 370--420 II. Qual., gute mittelſchwere 310 bis
360 III. Qualität, leichte 260--300 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 360--410 II. Qual., mittelſchwere
270--350 e) tragende Färſen B. Zugochſen(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentalre
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--43 II. Qual. 37--39 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler ſprungf. Schafböcke

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 18. Juli. Roter Winter- Weizen loko 96!,,

ger Mai per Juli 99 per Sept. 947 per Dezbr. 978
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,06.Getreidefracht nach Liverpool 2!

W. Chieago, 18. Juli. Weizen per Juli 86 per Sept. 87,
per Dez. 908 Mais, per Juli 61, per Sept. 617/, per Dez. 587

W. New-York, 18. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 6,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,12 14,50.

W. New-York, 18. Juli. Schmalz Weſternſteam 12,00, Rohe
und Brothers 12,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 17. Juli 1.20, 18. Juli 1,10. Grochlitz
0.83, 0,80. Nebra Obp. 1.98, 1.94. Nebra Untp.
1.30, 1.30, Brilckenp. Köſen 0,70, 0.68.Weißenfels Untp. 0,02, 0.12. Trotha 1.66, 1.58, Als

leben 1.08, 1.03. Bernburg 0.75. 0,70, Calbe Obp.
1 45, 1.42. Calbe Utp. 0.28, 0,08, Grizehne 0,25, 0.21.

Upland middling
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- undandelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;

chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,
ſondern e „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

n e en r eheonübrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags d r de

S

kanb für Handel und Indusfrie e e e e ne

W. Rio de Janeiro, 17. Juli. Kafſee. Zufuhren 5000 Sack
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